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Referenzplattform für schnelle
Prototypen-Entwicklung
Evaluierungsboards fehlt es oft an Features, die für die Entwicklung von Geräten in
passender Größe notwendig sind. Dies adressiert die erweiterbare ClickBeetle-Plattform.
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Eine Referenzplattform
für schnelle Prototypen-
entwicklung
Beim Zusammentreffen mit neuen Kunden weiß
man nie, was man hinsichtlich des zuvor am Telefon
besprochenen Themas zu erwarten hat. Insbesonde-
re wenn man als Distributor nicht nur Komponenten
sondern auch weitere Leistungen im Portfolio hat.
Für Fujitsu Electronics Europe (FEEU) sind besonders
diejenigen Meetings reizvoll, aus denen eine techni-
sche Herausforderung hervorgeht. Die ClickBeetle-
Referenzplattform ist so entstanden und bietet
interessante Ansätze.
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TITELSTORY
Oft stehen Entwickler vor schwieri-
gen Problemen, die eine komplett
neue Herangehensweise an bisher
selbstverständliche Methoden erfor-
dern. Eine Herausforderung, der sich
Distributoren wie Fujitsu Electronics
Europe (FEEU) gern stellen, denn sie
halten hierfür nicht nur Komponen-
ten, sondern auch Leistungen und
Services bereit. Aus diesem Zusam-
menspiel zwischen Bauteilbedarf
und technischen Herausforderungen
können neue, innovative Ideen ent-
stehen, die den bisherigen Entwick-
lungsprozess von Grund auf umkrem-
peln – und von der nicht nur einzelne,
sondern alle Kunden profitieren. Die
Entstehung der ClickBeetle-Referenz-
plattform ist eine solche Geschichte.
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Eine Referenzplattform für schnelle
Prototypenentwicklung
Evaluierungsboards fehlt es oft an Features, die für die Entwicklung
spezieller Geräte in möglichst passender Größe notwendig sind. Dies
führte zur Entstehung der erweiterbaren ClickBeetle-Referenzplattform.

DR. KLAUS-PETER DYCK *

* Dr. Klaus-Peter Dyck
... ist Senior Manager Marketing &
Application bei Fujitsu Electronics
Europe.

Treffenwir auf eine interessante Idee für
ein neues Produkt, so entsteht daraus
irgendwann ein Prototyp. Fügt man

nochhinreichendeRessourcen anZeit, Geld
und Personal hinzu, wird daraus sogar eine
elegante, für einen bestimmten Zielmarkt
passendeLösunggeschaffen. InWirklichkeit
wird die Entwicklung meist von der Markt-
einführungszeit diktiert, während die Res-
sourcen knapp sind.
Entwickler benötigen deshalb entweder

eine sehr gute Strategie oder einen geeigne-
ten Partner, um ihr Projekt innerhalb des
gesetzten Zeit- und Kostenbudgets zu ver-
wirklichen.

Zusatznutzen aus der Verwen-
dung von Evaluation Boards
JedesUnternehmen, dasProdukte auf dem

Markt verkaufen will, wird es irgendwann
mit Projekten zu tun haben, bei denen es
nicht ohneUnterstützunggeht. ObHersteller
oderDistributor: dasUnternehmen, das ein-
facheEntwicklungs-Tools sowie den entspre-
chenden Support bieten kann, wird beim
KundenammeistenAnklang findenunddie
Gelegenheit haben, seine Lösung vorzustel-
len. Die naheliegende Antwort der meisten
Hersteller sindproduktspezifischeEvaluati-
on Boards mit einem speziellen Software
Development Kit (SDK), damit Entwickler
schnell mit der Projektarbeit beginnen
können.
Nützlich sind solche Standard-Boards

auch fürApplikations-TeamsderDistributo-
ren. Anderenfalls ist es eine Herausforde-
rung, angesichts der zahlreichenneuenPro-
dukte und der wachsenden Linecards auf
demaktuellsten Standder TrendsundTech-

nologie zu bleiben. Seit FEEU sich im Jahr
2015 vom reinen Hersteller zum Distributor
gewandelt hat, haben wir es zu unserer
obersten Priorität gemacht, für sämtliche
Produkte, die wir promoten und verkaufen,
auch erstklassigen Support zu bieten.
Für dieses Mehrwert-Konzept haben wir

ein bestens geschultes Team von Applikati-
onsingenieuren zusammengestellt, das sich
fundiertmit jedemneuenEinzelprodukt und

jeder neuen Produktlinie auseinandersetzt.
Für FEEU ist die Aufnahme eines neuen An-
bieters in unsere Linecard vergleichbar mit
demerstmaligenKennenlernenunserer Pro-
dukte durch einen Kunden. Auch wenn Da-
tenblätter gelesen und Beispielapplikatio-
nen durchgespielt sind, ergibt sich einwirk-
lich tiefgreifendesVerständnis erst,wenndie
Produkte in einer selbst entwickelten Appli-
kation eingesetzt werden.
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Bild 1: Das ClickBeetle-„Gehirn“ und seine Schnittstellen zur Außenwelt.
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In einigen Fällen stellten wir fest, dass es
für bestimmte Produkte nicht die erforderli-
chen Funktionen auf dem Entwicklungs-
Board gaboder die verfügbarenBoardsnicht
dem gewünschten Standard entsprachen.
Deshalb haben wir für solche Produkte Ar-
duino-Shields oder einfache Breakout-
Boards entwickelt, die über unseren Web-
shop verfügbar sind.
Das Entwickeln und Bauen von Entwick-

lungs-Boards erlaubt es uns zudem, die In-
teraktion aller unserer aktivenundpassiven
Bauelemente in einer Applikation zu de-
monstrieren. EinArduino-Shield, das eigent-
lich einen unserer Ultra-Low-Power-Mikro-
controller demonstrieren soll, kann somit
auchdie Leistungsfähigkeit unsererweiteren
Komponenten zeigenunddieQualität unse-
rer ausgewähltenEMS-Partner dokumentie-
ren.
Im Juni 2017 aber trafen zweiDinge zusam-

men, die unser Konzept, und damit zusam-
menhängend die Herangehensweise an den
Entwurf eines Evaluation Boards, grundle-
gend veränderten:
Zumeinennahmenwir in unsere Linecard

einigeneueAnbieter auf, derenneueSensor-
produkte eine ideale Ergänzung zur Funkti-
onalität eines unserer soeben fertiggestellten
Evaluation Boards bildeten.
Zumanderen startetenwir in kurzer Folge

fünf unterschiedliche IoT-Projekte, bei denen
die Kunden sehr interessiert an bestimmten
Produkten waren, nachdem sie sie auf den

„Die ClickBeetle-Plattform definiert einen neuen Standard für
das Verbinden kleiner Module und bringt Evaluierungs-

Plattformen in der Größe des jeweiligen Endprodukts hervor.“
Dr. Klaus-Peter Dyck, Fujitsu Electronics Europe

Evaluation Boards getestet hatten. Den Eva-
luationBoardsmangelte es jedochan einigen
wichtigen Features.
Als Reaktion begannen wir mit der Ent-

wicklung unserer neuen ClickBeetle-Refe-
renzplattform, die imNovember 2017 offiziell
vorgestellt wurde. Das Konzept bietet einen
vielseitigen, modularen Ansatz für die
schnelleApplikations- undPrototypentwick-
lung auf der Basis eines sehr kleinen For-
mats. In diesem Konzept bieten wir nur ein
winziges EvaluationBoard an, das die grund-
legende Funktionalität der Ziel-Applikation
unseresKunden implementiert. Jede zusätz-
lich benötigte Funktionalität wird dagegen
mit Erweiterungskarten realisiert.

Die Entwicklung der ClickBeetle
Referenzplattform
Die ClickBeetle-Referenzplattform defi-

niert einen neuen Standard für das Verbin-
denkleiner Evaluierungs-Module undbringt
Evaluierungs-Plattformen in der Größe des
jeweiligen Endprodukts hervor. Die Verbin-
dungder PlattformzurAußenwelt erfolgtmit
Durchsteckverbindungen im 2-mm-Raster
odermit Halb-Vias für die Oberflächenmon-
tage.Die Leiterplatte selbstmisst 26 x 16mm.
Die 20 Anschluss-Pins der Plattform sind

simpel und universell gehalten. Das System
wirdmit 3,3 V betriebenundhat Anschlüsse
für VBAT, Debug, UART, SPI, I2C und bis zu
16GPIOs (wennDebugundSPI nicht genutzt
werden). Daneben stehen immermindestens

zwei externe Interrupts, bis zu vier Analog-
Pins und mindestens zwei PWMs zur Verfü-
gung. Da ClickBeetle-Platinen gestapelt
werdenkönnen, sinddieAnschlüsse sowohl
für dasAusgangsmodul als auch für allewei-
teren Platinen mit Stromversorgung, Kom-
munikation, Sensorik, HMI oder anderen
Funktionalitäten geeignet.
Die erste ClickBeetle-Generation konzen-

triert sich auf das IoT und drahtlose Appli-
kationen. Unsere Kunden können hier mit
der Auswahl des gewünschten Funkproto-
kolls beginnen, indem sie das passende
ClickBeetle-Modul auswählen.Hinzukommt
noch eine PowerBeetle-Batterieplatine mit
USB-Ladefunktion, und schon ist das Funk-
Protokollmit demSDKvonFEEUstartbereit.
Mit zusätzlichen Funktionserweiterungen
lässt sichumgehend einReferenz-Boardher-
stellen, das der Prototypphase vorangeht.
FEEU bietet für weitere Funktionen an, bin-
nenkurzer Zeit einClickBeetle-Erweiterungs-
Board zu bauen, das die fehlende Hardware
beliebiger Hersteller nachrüstet. Parallel
dazu sorgen unsere Embedded-Software-
Ingenieure dafür, dass die neue Hardware
mit dem ClickBeetle SDK funktioniert.

Die Referenzplattform im
Einsatz
Die mit vier Mitgliedern gestartete Click-

Beetle-Familiewächst stetigweiter. Zunächst
bildeten BlueBeetle I oder BlueBeetle II das
Gehirn der ClickBeetle-Referenzplattform
unter Einschluss einer BLE-Funkverbindung.
Um die Funktionalität weiter auszubauen,
kamenmit SensorBeetle I Sensoren für Tem-
peratur, Feuchte, Beschleunigung, Magnet-
feld und Drehung hinzu, während mit Pow-
erBeetle I PMIC-Features mit einer RTC von
AmbiqMicro sowiePowerManagement und
AkkuladungperUSB implementiertwurden.
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Es kommen jedoch noch weitere Versio-
nen. ZumBeispielwird die Palette der Funk-
Protokolle erweitert: ClickBeetle unterstützt
dannauchZigBee,Wi-Fi undMehrprotokoll-
Features. PowerBeetle wird durch eine Ver-
sion II ergänzt, die nebendemLadenperUSB
auch mit Energy Harvesting aufwartet.
Gleichzeitig setzen wir die Planung und Re-
alisierung von Erweiterungskarten fort. Für
Situationen, in denenbereits einNicht-Click-
Beetle-Board genutztwird, bietendie inKür-
ze verfügbaren ClickBeetle-Adapter-Boards
die Möglichkeit zum Kombinieren mehrerer
Standards.
ClickBeetle ist somit eine Entwicklungs-

plattform, die es denKunden erlaubt, schnell
mit der Entwicklung ihrer eigenen Software
zu beginnen und sich auf die Implementie-
rung eigener Schlüsseltechnologien zu kon-
zentrieren. Da die Software-Implementie-
runggroßenEinfluss auf den späterenStrom-
verbrauch haben kann, ist es hilfreich, auf
Hardware zurückgreifen zu können, deren
Stromverbrauchweitgehenddemdes finalen
Produkts entspricht, sodass sich verschiede-
ne Einstellungen und Konzepte vergleichen
lassen. Parallel zu dieser kundenseitigen
Entwicklungsarbeit kannFEEUseinenFokus
darauf richten, die Abmessungen der Appli-
kation weiter zu verkleinern. Ein entschei-
dender Erfolgsfaktor sindhierbei Partner, die
einenhohenGradanSiP-Integration (System
in Package) bieten können. Bei SiP geht es
nicht nur umdie Zusammenfassungmehre-
rer Chips auf einemSubstrat, sondernumdie
Integration von praktisch allem, was für die
Applikation benötigt wird, in ein BGA, LGA
oder ein anderes kleines Package.
ClickBeetle ist bereits in ersten Kunden-

projekten imEinsatz –unddass, obwohl die
Plattform erst kürzlich entstanden ist. So
wurde sie beispielsweise für die Entwicklung

einesASICs für eine proprietäre Low-Power-
Kommunikation genutzt. Die ClickBeetle-
Plattform machte es möglich, sehr schnell
einGesamtsystemzusammenzustellen,wel-
ches dem finalen Formfaktor schon sehr
nahekommt. Ein weiteres Beispiel: Ein Sen-
sorentwickler benötigte für seine für einen
neuen Sensor eine BLE-Schnittstelle sowie
einenMCU, fandhierfür aber keinepassende
Evaluierungsplattform. Der ClickBeetle
konnte praktisch ohne weitere Hardware-
Entwicklung helfen, einen kleinen Prototyp
für erste Feldtests herzustellen.
In beiden beschriebenen Fällen dient der

ClickBeetle zunächst als reineReferenzplatt-
form für benötigte Funktionalitäten, diemit
einfachen Mitteln und Adapter-Platinen in
die bestehendeEntwicklungsumgebungdes
Kunden auf einem Breadboard oder mittels
mikroBUS integriert werden können. Insge-
samthilft die ClickBeetle-Plattformdabei, in
kurzer Zeit Prototypen herzustellen – auch
in Kombination mit neuen Bauteilen oder
eigenen Sensorprodukten.
Dank des modularen Designs stimmt die

Leistungsaufnahmedes resultierenden Pro-
totyps bereits sehr gut mit der des finalen
Produkts überein. Das Konzept erlaubt es
FEEU nicht zuletzt, schnell auf Markttrends
zu reagieren, indem einzelne Boards ausge-
tauschtwerden.WenneinEntwicklungssys-
tem direkt von einem Halbleiteranbieter
kommt, stammen meist alle wichtigen Bau-
elemente von diesem Anbieter. Gemäß dem
Best-in-Class-Konzept von FEEU erleichtert
diemodulare ClickBeetle-Plattformdagegen
dieVerwendungvonBauteilen ausmehreren
Quellen, damit entsprechend der Vorgaben
des Kunden die bestmögliche Lösung reali-
siert wird. // SG

Fujitsu Electronics Europe

Bild 2:
ClickBeetle in Aktion.
Benötigte Funktio-
nalitäten werden mit
einfachen Mitteln
und Adapter-Platinen
ergänzt.
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